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Fritz MUOLLER, Bern

MONTREUX

Fiir eine Konferenz, an der sich Sachverstiandige
des Fernmeldewesens aus der ganzen Welt zusammen-
finden, versteht es sich von selbst, dass dafiir auch
nachrichtentechnisch zweckmaéssige Einrichtungen
bereitgestellt werden. Die Vorbereitungen fiir die Pro-
jektierung, Ausfithrung und Installationen der Anla-
gen mussten schon frithzeitig in Angriff genommen
werden. Bereits im ersten Halbjahr 1964 wurden die
ersten Vorschlidge den Organisatoren vorgelegt. Diese
ersten Absichten mussten jedoch noch mehrmals
neuen Wiinschen und Begehren sowie geédnderten
Verhéltnissen angepasst werden; selbst nach Konfe-
renzbeginn waren noch Umstellungen und Erweite-
rungen notig. Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft er-
wiesen, dass von Anfang an eine Konzeption gewihlt
wurde, die anpassungsfiahig war und leicht erweitert
werden konnte.

Die grossten Probleme bei der Projektierung und
Ausfithrung lagen darin, die Telephon- und Telegra-
phenanlagen richtig zu dimensionieren. Das war nicht
ganz einfach, da uns keine Verkehrsangaben zur Ver-
figung standen und wir somit auf eigenen An-
nahmen basieren mussten, die sich dann spéater im
Betrieb als zu knapp angenommen erwiesen. Dies be-
dingte die bereits erwidhnten nachtriglichen Erwei-
terungen.

An Fernmeldeanlagen und Installationen wurden
fiir die Konferenz und deren Organisation bereitge-
stellt und betrieben :

1. Installationen

Die Biiros, Kanzleien, Magazine und Konferenz-
raume waren im Hotel Montreux-Palace, im Pavillon
dieses Hotels und im Grand Hotel et des Alpes in Ter-
ritet untergebracht. Fiir die Sekretariate der UIT und
der Schweiz mussten, ausser den Konferenzsilen und
Arbeitsraumen fiir die Delegationen, 78 Biiros einge-
richtet werden. Die Telephoninstallationen in den
Hotels wurden ergénzt und den Bediirfnissen der Or-
ganisation angepasst, wobei auf einesaubere Trennung
zwischen Hotel- und Konferenzbetrieb geachtet
wurde. Gesamthaft sind 129 Telephonanschliisse, eine
Direktionsanlage fiir den Konferenzprisidenten und
sein Sekretariat sowie eine Linienwéhleranlage fiir den
Generalsekretdr der UIT installiert worden. Diese
recht umfangreichen Installationsarbeiten durften den
Hotelbetrieb nicht stéren und gelangten deshalb so-
weit als moglich in der saisontoten Zeit, im ersten
Vierteljahr 1965, zur Ausfithrung, zu einem Zeitpunkt,
in dem noch nicht alles endgiiltig festgelegt war. Des-
halb mussten entsprechende Reserven eingeplant
werden.
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In und zwischen den Hauptzentren Hotel Montreux-
Palace und dem Pavillon wurden ausser vielen Installa-
tionsdrdhten folgende mehradrigen Kabel verlegt:
180 m 300x2, 110 m 40x2, 60m 30x2 und 25 m
20 X 2.

Ferner waren eine automatische Hauszentrale, ein
Telephon- und Telegraphenbiiro fiir den Betrieb von
21 bedienten Telephonkabinen und 6 Telexapparaten,
5 unbediente Telephonkabinen, 4 Kassierstations-
kabinen und 2 Telexanschliisse fiir das UIT-Sekreta-
riat einzurichten.

2. Automatische Hauszentrale

Der interne Telephonverkehr sowie die ankommen-
den und abgehenden Telephonanrufe fiir die in Mon-
treux arbeitenden Funktiondre der UIT und der
schweizerischen PTT wickelten sich iiber eine auto-
matische Hauszentrale ab. Es war hiefiir eine Albis-
Motorwahleranlage Typ V/50, ausgebaut fiir 20 Amts-
leitungen und. 180 Zweiganschliisse, eingesetzt. Davon
waren 18 Amtsleitungen und 129 Zweiganschliisse
im Betrieb.

Die Zweiganschliisse hatten nicht alle die gleichen
Verkehrsmoglichkeiten, indem zwischen amtsberech-
tigten und beschrinkt-amtsberechtigten Teilnehmern
unterschieden wurde. Jene konnten durch Vorwahl der
Ziffer 0 alle Verbindungen im nationalen Telephon-
netz selbst wéhlen, wihrend fiir die zweite Kategorie
durch Ziffernsperrer nur der Lokalverkehr im Orts-
netz Montreux freigegeben war. Der internationale
Selbstwahlverkehr war fiir alle Zweigleitungen ab-
sichtlich verhindert, solche Verbindungen mussten bei
der Telephonistin verlangt werden.

Alle ankommenden Amtsgespréiche, abgehende in-
ternationale Verbindungen und der abgehende natio-
nale Fernverkehr der nicht vollamtsberechtigten
Zweiganschliissse wurden von den Telephonistinnen
vermittelt. Es waren hiefiir zwei schnurlose Vermitt-
lerstationen mit Leuchttasten und Wahltastatur aus-
geriistet worden.

Die Hausanschliisse der im Grand Hotel et des Alpes
in Territet eingerichtenten Biiros der UIT waren iiber
einen Leitungsdurchschalter an die Konferenzzen-
trale angeschlossen.

Fiir den sehr intensiven Telephonverkehr zwischen
dem UIT-Sekretariat in Montreux und dem Sitz der
UIT in Genf hatten wir drei festgeschaltete Querlei-
tungen fiir den rein internen Verbindungsverkehr be-
reitgestellt. So konnte jeder Zweiganschluss in Mon-
treux jeden internen Teilnehmer der Hauszentrale der
UIT Genf vollautomatisch wéhlen oder konnten um-
gekehrt von Genf aus die Biiros in Montreux angeru-
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fen werden. Diese Leitungen erreichte man beidseitig
mit der Wahl einer einstelligen Vorziffer zur Rufnum-
mer des gewiinschten Anschlusses. Zwei dieser Quer-
verbindungen waren doppelt, eine einfach Montreux —
Genf gerichtet.

Die Haustelephonanlage hat wihrend der ganzen
Dauer der Konferenz einwandfrei funktioniert und
gute Dienste geleistet. In den ersten Wochen, bis sich
die Organisation und der Betrieb richtig eingespielt
hatten, war sie zeitweiseleicht iiberlastet. Spater konn-
ten keine Uberlastungen mehr festgestellt werden.

Der ganze Verbindungsaufbau der Telephonanlagen
ist aus Figur 1 ersichtlich.

3. Telephonkabinen

Fiir den Telephonverkehr der Delegierten, Giste,
Presse usw. waren an drei verschiedenen Orten im
gesamten 21 bediente Telephonkabinen eingerichtet
worden, namlich
11 Kabinen beim TT-Biiro im Tea-Room des Pavil-

lons,

4 Kabinen beim Eingang zum grossen Konferenz-
saal im Pavillon und

6 Kabinen im Hotel Montreux-Palace beim Eingang
zum Konferenzsaal C «Salle des congrés».

HOTEL MONTREUX — PALACE

- 6 Vevey 129

Diese 21 Kabinen wurden zu Beginn an zwei
Schnurpulten bedient mit 16 Amts- und 6 Querleitun-
gen mit der Hauszentrale. Da besonders wihrend der
Konferenzpausen der Andrang zu den Kabinen sehr
gross war, geniigten weder die Bedienungspulte noch
die Kabinenzahl dem Spitzenverkehr. Die Pulte wur-
den in der Folge verdoppelt, die Amtsleitungen ver-
mehrt und um fiinf unbediente Telephonkabinen fiir
taxfreie nationale Telephongespriche erginzt, was
den Betrieb wesentlich verbesserte, so dass er den An-
forderungen zu geniigen vermochte.

Abends und am Wochenende, wenn das TT-Biiro
geschlossen war, wurden die sechs Kabinen im Hotel
Montreux-Palace von einer Pikettstation bedient. Da-
zu war ein Linienwihler Typ B eingesetzt. An der Pi-
kettstation konnten auch die Anrufe der Hauszentrale
beantwortet und zur gewiinschten Stelle vermittelt
werden.

Die Bedienungspulte der Kabinen, die Konferenz-
Hauszentrale und der Hotelautomat des Montreux-
Palace waren untereinander mit Querleitungen ver-
bunden (siehe Fig. 1), damit die félschlicherweise zu
einer der drei Vermittlungsstellen hergestellten Ver-
bindungen an die richtigen Stellen weitergegeben
werden konnten. Im iibrigen wurden fiir die Konfe-
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Fig. 1
Verbindungsdiagramm der Telephonanlagen fiir die UIT-Konferenz 1965 in Montreux
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renz auch die Amtsleitungen des Hotelvermittlers
vermehrt.

Insgesamt wurden 5540 abgehende internationale
Gespriche vermittelt. Der grosste Verkehr war am
7. Oktober mit 190 verlangten Auslandverbindungen
zu bewiltigen. In Tabelle I sind die Verbindungen
nach Monat und Art zusammengestellt. Die Verkehrs-
belastung war ausserordentlich unterschiedlich,

mit sehr hohen Spitzen wihrend der Pausen und am
Ende der Konferenzen, was den Betrieb stark er-
schwerte. Figur 2 zeigt eine typische Tagesbelastungs-
kurve.

Im Pavillon des Hotel Montreux-Palace waren fer-
ner vier Kassierstationen installiert. Zwei nach System
«Sodeco» fiir internationale Teilnehmerselbstwahl und
zwei nach System «Autelca» fiir nationalen und inter-

Tabelle 1 Zusammenstellung des internationalen Ausgangs-Telephonverkehrs

Monat Anzahl Art der Verbindungen Total Je Tag im
Tage bestellte Durch-
bezahlte Dienstgespriche Privatgespriiche Ubersee Eom i@m:ul- (\Iierbin- ichzitl;fte
direkt bei direks bel direkt  bei Dienst-  Privat- f‘.a,‘:]“é’e‘r Vobim. ek Loseies
ahlt  Nr.14 ahlt  Nr.14 hlt  Nr. 14 - 3
gema bestells bestellt o' bestell spriche  spriche Pezablt dungen dungen
September 21 107 36 264 147 132 260 196 304 22 75 1543 74
Oktober 31 92 85 647 248 259 366 480 543 19 165 2904 94
November 14 63 48 361 107 89 183 235 243 4 111 1444 104
Total 66 262 169 1272 502 480 809 911 1090 45 351 5891 90
g. __________ ZL AR SICHBIEIRREN oo nationalen Selbstwahlverkehr (Fig. 3). Zwei Autelca-
2 Stationen standen auch in 6ffentlichen Kabinen in
5 Montreux im Betrieb.
{4
o
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Fig. 2
Zeitlicher Anfall der Telephonverbindungen

Fig. 3

Telephonkabinen mit der neuen Autelca-Kassierstation (links)
und der Kassierstation System Sodeco (rechts)
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Auf Konferenzbeginn hin waren im TT-Biiro zwei
Telexstationen und eine Telexkabine eingerichtet wor-
den. Diese geniigten nicht und mussten schon in den
ersten Tagen verdoppelt werden.

Die im TT-Biiro abgegebenen taxfreien Konferenz-
Telegramme sowie die bezahlten Telegramme wurden
mit Telex an das Telegraphenbiiro Genf weiterge-
leitet. Die Telegramme «Pressetex» konnten direkt
dem Empfinger iibermittelt werden. Ankommende,
an Teilnehmer und Delegierte der Konferenz adres-
sierte Telegramme iibermittelten die Telegraphen-
biiros Bern, Lausanne und Genf iiber Telex nach
Montreux.

Ausserhalb der Offnungszeiten des TT-Biiros der
Konferenz wurden die ankommenden Telegramme an
das Telegraphenbiiro Lausanne iibermittelt, das die
Weiterleitung nach Montreux besorgte.

Wihrend der Dauer der Konferenz wurden 1836
ankommende und 6085 abgehende Telexmeldungen
und Telegramme iibermittelt.

Dem UIT-Sekretariat standen zusdtzlich zwei Te-
lexapparate fiir den eigenen Gebrauch zur Verfii-
gung.

5. Personensuchanlagen

Um Delegierte und Funktionére in den Konferenz-
und Aufenthaltsriumen besser finden zu kénnen,
wurde eine optisch-akustische Personensuchanlage
System Autophon eingerichtet. Die Zahlensignal-
Tableaux waren dreistellig, so dass hochstens 999
Personen gesucht werden konnten. Die Haustele-
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phonistinnen bedienten die Steuerstelle, die Anlage
war jedoch nicht mit der Hauszentrale kombiniert.

6. Simultaniibersetzungsanlagen

Fiir den grossen Konferenzsaal im Pavillon des
Hotels Montreux-Palace, in dem die Plenarsitzungen
stattfanden, stellten die schweizerischen PTT-Be-
triebe die Simultaniibersetzungsanlage. Es war eine
drahtgebunde Anlage System SATI, die eigens fiir
diesen Anlass beschafft worden war. Diese Dolmet-
scherinstallation kann grundsdtzlich ohne Dienst-
personal betrieben werden, das heisst, sie muss nicht
wie bei andern solchen Einrichtungen dauernd von
einem Operateur iiberwacht werden. Die Mikrophone
konnen von den Sprechenden selber ein- und ausge-
schaltet und die Horer reguliert werden. Wenn der
Prisident zu sprechen wiinscht, kann er eine Taste
«Stop micro» driicken. Dadurch schaltet er automa-
tisch alle andern Mikrophone ab, und sein eigenes istin
Betrieb. Werden filschlicherweise Mikrophone nach
Gebrauch nicht abgeschaltet, was den Gerduschpegel
erhoht und die Verstdndigung verschlechtert, kann er
sie mit dieser Taste ebenfalls ausschalten. Der Vor-
sitzende hat es somit in der Hand, jederzeit einzu-
greifen, wenn dies aus irgendwelchen Griinden
notig ist.

Da es sich im vorliegenden Fall um eine sehr um-
fangreiche Installation handelte, sie war fiir 580
Horer und 162 Mikrophone ausgelegt, wovon 16 Hor-
anschliisse Gésten und Presseleuten zur Verfiigung
standen, wurde die Anlage in den Betriebszeiten
trotzdem dauernd durch einen Spezialisten iiber-
wacht.

Die Dolmetschereinrichtung stand wihrend 450
Stunden in Betrieb und arbeitete zur vollen Zufrieden-
heit. Ubersetzt wurde in die vier offiziellen Sprachen
Franzosisch, Englisch, Spanisch und Russisch.
Ausserdem hatte die UIT der deutschen Delegation
die Installation und den Betrieb einer eigenen draht-
losen Simultaniibersetzungsanlage fiir die deutsche
Sprache zugestanden. Die deutsche Verwaltung hatte
diese auf eigene Kosten zu installieren, zu betreiben
und die Ubersetzer selber zu stellen. Die gegenseitige
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Zusammenschaltung und die Ubertragung zwischen
den beiden Anlagen funktionierte reibungslos.

Auf der Galerie des Saales waren sieben Interpre-
terkabinen montiert, von denen fiinf fiir Dolmetscher,
eine fiir die Tonbandgerite der UIT und eine fiir die
Apparatur der Ubersetzungsanlage beniitzt wurden.
Die gute Sicht von den Kabinen zu den Delegierten
im Saal erleichterte den Dolmetschern und dem
Uberwachungspersonal fiir den Betrieb die Arbeit.

Fiir weitere drei Konferenzséle im Hotel Montreux-
Palace wurden von der UIT Dolmetschereinrich-
tungen montiert und betrieben, ndmlich im
— Konferenzsaal B «Rotary» fiir 48 Personen
— Konferenzsaal C «Salle des congres» fiir 250 Per-

sonen
— Konferenzsaal D «Salle de brigde» fiir 96 Personen.

7. Besondere Massnahmen

Auf die Eroffnung des Kongresses hin wurde fiir das
Ortsnetz Montreux die internationale Teilnehmer-
selbstwahl und die Zeitimpulszdhlung eingefiihrt.
Zur Vermehrung der Verbindungsleitungen zwischen
Montreux und Lausanne wurden drei neue C-5-Tré-
gergruppen in Betrieb genommen.

Die Telephonanlagen der Konferenz waren an die
drei Ortszentralen Montreux, Vevey und Villeneuve
angeschlossen, wodurch eine bessere Verkehrsvertei-
lung erreicht und Uberlastungen in den Zentralen und
auf den Verbindungsleitungen weitgehend vermieden
werden konnten. Zur Erleichterung des Verkehrs mit
dem Uberseeamt Bern standen zwischen diesem und
dem TT-Biiro der Konferenz zwei manuelle Leitungen
im Betrieb.

8. Schlusshemerkungen

Trotz der anfanglich aufgetretenen Schwierigkeiten
darf heute festgestellt werden, dass alle Fernmelde-
anlagen in jeder Hinsicht befriedigten, was nicht zu-
letzt auch das Verdienst des Betriebspersonals ist.
Alle an der Projektierung, Bereitstellung, Betreuung
und dem Betrieb dieser Anlagen Beteiligten haben mit
ihrem Einsatz, wenn dies auch eher im Schatten der
grossen Ereignisse geschah, das Thre zum guten Ge-
lingen der UIT-Konferenz beigetragen.

Bulletin Technique PTT 3/1966



	Die Fernmeldeanlage für die UIT-Konferenz 1965 in Montreux

